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Maler Schmalhans und die Portraitsitzung.
Von Lindi,

Das grofjte Laster
Zum Jahresfest des Ortsheiligen und

Kirchenpafrons des Bergdorfes Flüglis-
höh war vom Pfarrer ein berühmter
Prediger berufen worden. Er kam am
Vorabend im Wagen an, begehrte aber
beim Eingang in das Tal, wo mit einem
Mal die Aussicht auf den majestätischen
Bergkranz sich öffnet und der Bergbach
aus dem langsam und in krummen
Windungen durch die grünen Talmatfen
fliehenden Bett in schäumenden
Kaskaden in die Schlucht hinabstürzt, aus-

Schwamm drüber!
Für Ihren Bart hiefje es besser:
AXA drüber I

ELECThM BERN
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Verlangen Sie bitte Prospekt N

zusteigen und den Weg bis zum Dorfe
zu Fuh zurückzulegen. Er versuchte
zuerst mit einem sein mageres Kühlein
über die Strahe treibenden Bauer ein
Gespräch anzuknüpfen, ohne aber zu
finden, was er wollte.

So lieh er den Bauer seines Weges
gehen und schritt rascher aus. Bald
holte er ein verschrumpftes Fraueli ein,
das eine Hutte mit Holz am Rücken

trug, das es im Walde zusammengetragen
hatte. Der Gottesmann hatte bald

eingesehen, dah er mit der Predigt, die
er zu Hause wohl einstudiert, bei diesem

einfachen Volke nicht viel ausrichten

würde; er muhte sich umstellen.
Aber auf welche Wunde sollte er den
Finger legen?

Nach einigen Fragen her und hin, die

Braustube Hürlimann
gegenüber Hauptbahnhof Zürich

Ein Grundsatz:

Qualität und Preiswürdigkeit!

das Fraueli nach seinem besten Wissen

beantwortete, ging er endlich geraden

Wegs auf sein Ziel los:

«Sage mir, Mufter! ehrlich und offen,
welches isf das gröhte Laster hier in

dieser Gemeinde, in diesem Kirchgang?»
Das Fraueli besann sich nicht lange,

schaute mit ihren kleinen, klaren Aeug-
lein den fremden Prälaten an und lieh

ein Lächeln in seinen Mundwinkeln
schimmern «Welches das gröhte
Laster in unserer G'meind? fragf Ihr,

Herr! Das will ich Euch gleich benamsen:

Das gröhte Laster ist, es verderbt
den Leuten den Magen und den Frauen

die Pfannen das gröhte Laster ist

das förchtig magere Kochen!»

Der Prediger trug nicht mehr weiter.

Franz Odermatl

Koin
Das stärkende Apéritif!
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kvlslei' 5cnmslnsn5 unc. ciie k'c»rii'aii5itiung.

Von l.incii

Ds8 Kr^te Laster
lum 1siirs;ts;t cis; <Drt;lisiiigsn uncl

Xirciisnostron; clsz ksrgclorts; I^Iügli;-
iiöli war vom k'tsrrsr sin ksrülimtsr ?rS-

ciigsr ksrulsn worcisn. Iir ksm sm Vor-
sksnci im Wsgsn sn, ksgsiirts sksr
ksim Iiingsng in cls; Isl, wo mit sinsm
/Visl clis ^u;;iciit sul clsn rnsjs;tsti;clisn
ksrgkrsn? sicii öttnst unci cisr ksrgkscli
sus cism Isng;sm unci in Krummsn Win-
ciungsn clurcli clis grünsn Islmsttsn
llislzsncisn kstt in ;ciiäumsncisn Xa;-
kscisn in ciis 5ciiiuclit liinsk;tür?t, su;-

8envvamm cii'übei'!

r^ür Ilirsr» Kart liishv s» izv»er:
HX/>. cirüksrl

prodsseniliingen >n <iie g,ni« Zcn»e>-

?u;tsigsn unci cisn Wsg ki; ?UN1 Oorts
z:u s-ulz ?urück/ulsgsn. Iir vsr;uclits /u-
srst mit sinsm ;s!n msgsrs; Xüliisin
üksr ciis 5trslzs trsiksnclsn ksusr sin
(5s;orscli sn?uknüvlsn, oiins sksr ^u
tincisn, ws; sr wollte.

5o lisl; sr clsn ksusr ;sins; Wsgs;
gslisn uncl ;ciir!tt rs;clisr su;. ksici
liolts sr sin vsr;clirumplls; l^rsusli sin,
cis; sins I-Iutts mit >-ioi^ sm kücksn
trug, cis; s; im Wslcis ?u;srnmsngstrs-
gsn iistts. Osr (?otts;msnn nstts kslcl
sings;snsn, cisl; sr mit cisr ?rscl!gt, clis

sr ?u >-isu;s woiii sin;tuci!srt, ks! ciis-
;sm sintsciisn Volks niciit visi su;ricli-
tsn würcis? sr mulzts ;!cii um;tsilsn.
>^ksr sut wslciis Wuncis ;oilts sr cisn

Ringer Isgsn?
t>iacli sinigsn irsgsn iisr unci liin, clis

Kpau8tube lilli'Iimann
gsczsnukor >-Isuvlbsr>nnc>i 2Illr!cr>

Iiin Sruncizst? :

0ui,II»Z» uncil Pr«i5iiviir6igkvi»l

cis; ^rsusi! nscli ;s!nsm ke;tsn Wi;;sn
kssntwortsts, ging sr snciiicii gsrscisn

Wsg; sul ;s!n lisi Io;:
«5sgs mir, /Viuttsr! sliriicii unci otten,

wsiclis; i;t cls; grölzts l.s;ter liisr in

ci!s;sr Osmsincis, in ciis;sm Xirciigsng?»
Os; k^rsusi! ks;snn ;icii niciit Isnge,

;ciisuts mit ilirsn KIsinsn, KIsrsn ^eug-
Isin clsn trsmcisn >?rslstsn sn uncl Iish

sin l.sciisln in ;s!nsn ^unciwinksln
;cliimmsrn «Welclie; cls; grölzts

I.s;tsr in un;srsr O'msinci? lrsgt Ilir,

l-Isrr! Os; will icli Iiucli glsicii ksnsm-

;sn: Os; grölzts I_s;tsr i;t, s; vsrcisrizi

clsn l.sutsn cisn /Visgsn unci cisn trsusn
ciis f'lsnnsn cis; grölzts i.s;tsr i;l
cis; lörclitig msgsrs Xoclisnl»

Osr f>rsciigsr trug niciit mslir weiter.

?rsr>i Ocierrnsil

Os; ;tsrksncis ^psritit!
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